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Das ohrenbetäubende Schweigen der «Schweizer  
Mainstream Medien» / Zwei Kommentare dazu.

Die Schweizer «Mainstream Medien», normaler-
weise nie verlegen den Beschaffungsentscheid 
des Bundesrates für das amerikanischen Kampf-
flugzeuges F-35A Ligthning II bei jeder Gele-
genheit zu diskreditieren, hüllte sich nach der 
Bekanntgabe des finnischen Verteidigungsde-
partementes in ohrenbetäubendes Schweigen. 

Der Entscheid der Finnen, 64 F-35A zu 
beschaffen entsprach offenbar ganz und 
gar nicht der Duftmarke linksorientierter 
Journalisten die sich dem objektiven und 
ausgewogenem Informationsauftrag weni-
ger verpflichtet fühlen insbesondere dann, 
wenn es um unsere Landesverteidigung 
geht. Ein solchermassen positiver Entscheid 
könnte ja der Gruppe Schweiz ohne Armee 
(GSoA) schaden und den Befürwortern einer 
glaubwürdigen Armee helfen...Dafür verbreitet 
z.B. die SRG genüsslich die Lieferung von 80 
Rafale des französischen Herstellers Dassault an 
die Vereinigten Arabischen Emirate und bereits 
liegen die Nerven blank. Eiserne Stille breitet 
sich im Studio Leutschenbach aus denn es kann 
nicht sein was nicht sein darf...N.B. aus ideologi-
schen Gründen!     
Aber jetzt haben sich bereits neun europäische 
Länder (Italien, England, Norwegen, Belgien, 
Niederlande, Dänemark, Polen, Schweiz, Finn-
land für die F-35 entschieden. Wer kann noch 
behaupten, alle diese Länder hätten in der 
Evaluation gepfuscht? Peter Bosshard    

Finnland und die Schweiz evaluierten ihren 
F/A-18 Hornet-Ersatz auf der Basis von im An-
satz unterschiedlichen Auswahlverfahren. Bei-
de Techniken resultierten jedoch im gleichen 
eindeutigen Ergebnis. Die F-35 gewann beide 
Bewertungen überzeugend! Das belegt ein-
drücklich, dass die in der Schweiz von GSoA, SP 
und Grüne Schweiz sowie den Mainstream Me-
dien an unserer Evaluation geübte Kritik unred-
lich und unberechtigt ist. Im Übrigen darf dar-
auf hingewiesen werden, dass der Entscheid 
zur Beschaffung des F-35 vom finnischen Re-
gierungskabinett unter Leitung der sozialde-
mokratischen Premierministerin Sanna Ma-
rin (SDP) einstimmig getroffen wurde. 
 
Im Gegensatz zur Schweiz machte ein Spre-
cher der finnischen Luftstreitkräfte Ilmavoimat 
auch Angaben über die Rangfolge des HX-Aus-
wahlverfahrens. Bei einem möglichen Punkte-
total von 5 erreichte der F-35 4,47 gefolgt vom 
F-18E/F- und Gripen E-Angebot mit je 3,81. 
Die Wertungen für die im Rahmen des HX-Aus-
wahlverfahrens ebenfalls evaluierten Typen Ra-
fale und Eurofighter wurden nicht bekanntge-
geben. Konrad Alder


